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Verordnung über die Kostenmiete stadteigener Wohnungen (Kosten-
mieteverordnung, VKW) 

vom 17. Mai 2017 

Der Gemeinderat, 

gestützt auf Art. 2septies der Gemeindeordnung vom 26. April 19701, nach 
Einsichtnahme in die Weisung des Stadtrats vom …2 

beschliesst: 

001 Verordnung über die Kostenmiete stadteigener Wohnungen 
(Kostenmieteverordnung, VKW) 

vom …  

Der Gemeinderat, 

gestützt auf Art. 2septies Abs. 2 GO1 und nach Einsichtnahme in die Wei-
sung des Stadtrats vom 21. Dezember 20162, 

beschliesst: 

 002  
Geltungsbe-
reich 

Art. 1 1 Diese Verordnung gilt für die Wohnungen der stadteige-
nen Wohnsiedlungen und Einzelwohnliegenschaften. 

003 Geltungsbe-
reich 

Art. 1 1 Diese Verordnung gilt für die Wohnungen der stadteige-
nen Wohnsiedlungen und Einzelwohnliegenschaften. 

 2 Nicht unter den Geltungsbereich fallen die vom Gemeinderat 
ausgenommenen speziellen Wohnobjekte im Sinne von Art. 
2septies Abs. 4 der Gemeindeordnung3 sowie die vom Kanton sub-
ventionierten Wohnungen. 

004  2 Nicht unter den Geltungsbereich fallen die vom Gemeinderat 
ausgenommenen speziellen Wohnobjekte im Sinne von Art. 
2septies Abs. 4 GO sowie die vom Kanton subventionierten Woh-
nungen. 

  005   
Mietzinskal-
kulation 

Art. 2 1 Die Stadt bewirtschaftet und vermietet ihre Wohnungen 
im Geltungsbereich dieser Verordnung ohne Beanspruchung von 

006 Mietzinskal-
kulation 

Art. 2 1 Die Stadt bewirtschaftet und vermietet ihre Wohnungen 
im Geltungsbereich dieser Verordnung ohne Beanspruchung von 
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Steuergeldern und ohne Gewinnabsicht nach dem Prinzip der 
Kostenmiete. 

Steuergeldern und ohne Gewinnabsicht nach dem Prinzip der 
Kostenmiete. 

 2 In Bezug auf die Verzinsung des eingesetzten Kapitals und den 
Bewirtschaftungszuschlag für öffentliche Abgaben, Abschreibun-
gen, Versicherungen, Unterhalt, Verwaltung und Erneuerungsre-
serven (Liegenschaftenfonds) gelten sinngemäss die Vorgaben 
der kantonalen Wohnbauförderungsverordnung4. 

007  2 In Bezug auf die Verzinsung des eingesetzten Kapitals und den 
Bewirtschaftungszuschlag für öffentliche Abgaben, Abschreibun-
gen, Versicherungen, Unterhalt, Verwaltung und Erneuerungsre-
serven (Liegenschaftenfonds) gelten sinngemäss die Vorgaben 
der kantonalen Wohnbauförderungsverordnung3. 

  008   
Obligatio-
nenrecht 

Art. 3 1 Zusätzlich zu Art. 2 sind die Bestimmungen des Obliga-
tionenrechts5 über die Miete anwendbar. 

009 Obligatio-
nenrecht 

Art. 3 1 Zusätzlich zu Art. 2 sind die Bestimmungen des Obligati-
onenrechts4 über die Miete anwendbar. 

 2 Die Mietzinse betragen nicht mehr als die Ansätze gemäss Art. 
2. 

010  2 Die Mietzinse betragen nicht mehr als die Ansätze gemäss Art. 
2. 

  011   
Inkraftset-
zung 

Art. 4 Der Stadtrat setzt die Verordnung in Kraft. 012 Inkrafttre-
ten 

Art. 4 Der Stadtrat setzt die Verordnung in Kraft. 

  013   

 014  
Zustimmung: Präsident Mark Richli (SP), Referent; Eduard Guggen-

heim (AL), Eva Hirsiger (Grüne), Patrick Hadi Huber 
(SP), Guy Krayenbühl (GLP), Mario Mariani (CVP), Dr. 
Daniel Regli (SVP), Claudia Simon (FDP) 

 
Für die Redaktionskommission 
Präsident Mark Richli (SP) 
Sekretärin Marion Engeler 


